
DAMIT IHR GLAUBT…



Jesus und die Ehebrecherin

Johannes 8,1-11



1. Exkurs: Textkritik
2. Die Falle der Pharisäer
3. Jesu Antwort



Gründe gegen die Authentizität des Textes:

1) Stil und Wortwahl

2) Unterbrechung des Kontextes

3) Unklare Platzierung in Manuskripten

4) Hohe Variabilität

5) Fehlt in den ältesten Manuskripten

Kann ich der Bibel überhaupt noch trauen?

Johannes 8,1-11

1. Exkurs: Textkritik



1 Jesus aber ging an den Ölberg. 
2 Und früh am Morgen kam er wieder in den Tempel, und alles 
Volk kam zu ihm; und er setzte sich und lehrte sie. 
3 Da brachten die Schriftgelehrten und Pharisäer eine Frau zu 
ihm, die beim Ehebruch ergriffen worden war, stellten sie in die 
Mitte 
4 und sprachen zu ihm: Meister, diese Frau ist während der Tat 
beim Ehebruch ergriffen worden. 
5 Im Gesetz aber hat uns Mose geboten, dass solche 
gesteinigt werden sollen. Was sagst nun du? 
6 Das sagten sie aber, um ihn zu versuchen, damit sie ihn 
anklagen könnten. Jesus aber bückte sich nieder und schrieb 
mit dem Finger auf die Erde. 

Johannes 8,1-11



7 Als sie nun fortfuhren, ihn zu fragen, richtete er sich auf und 
sprach zu ihnen: Wer unter euch ohne Sünde ist, der werfe den 
ersten Stein auf sie! 
8 Und er bückte sich wiederum nieder und schrieb auf die 
Erde. 
9 Als sie aber das hörten, gingen sie — von ihrem Gewissen 
überführt — einer nach dem anderen hinaus, angefangen 
von den Ältesten bis zu den Geringsten; und Jesus wurde allein 
gelassen, und die Frau, die in der Mitte stand. 
10 Da richtete sich Jesus auf, und da er niemand sah als die 
Frau, sprach er zu ihr: Frau, wo sind jene, deine Ankläger? Hat 
dich niemand verurteilt? 
11 Sie sprach: Niemand, Herr! Jesus sprach zu ihr: So verurteile 
ich dich auch nicht. Geh hin und sündige nicht mehr!

Johannes 8,1-11



1 Jesus aber ging an den Ölberg. 
2 Und früh am Morgen kam er wieder in den Tempel, und alles 
Volk kam zu ihm; und er setzte sich und lehrte sie. 
3 Da brachten die Schriftgelehrten und Pharisäer eine Frau zu 
ihm, die beim Ehebruch ergriffen worden war, stellten sie in die 
Mitte 
4 und sprachen zu ihm: Meister, diese Frau ist während der Tat 
beim Ehebruch ergriffen worden. 
5 Im Gesetz aber hat uns Mose geboten, dass solche 
gesteinigt werden sollen. Was sagst nun du? 
6 Das sagten sie aber, um ihn zu versuchen, damit sie ihn 
anklagen könnten. Jesus aber bückte sich nieder und schrieb 
mit dem Finger auf die Erde. 

Johannes 8,1-11

2. Die Falle der Pharisäer



16 Denn so [sehr] hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen 
eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, 
nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat. 

17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, 
damit er die Welt richte, sondern damit die Welt durch ihn 
gerettet werde. 

18 Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer aber nicht 
glaubt, der ist schon gerichtet, weil er nicht an den 
Namen des eingeborenen Sohnes Gottes geglaubt hat. 

Johannes 3,16-18

2. Die Falle der Pharisäer



7 Als sie nun fortfuhren, ihn zu fragen, richtete er sich auf und 
sprach zu ihnen: Wer unter euch ohne Sünde ist, der werfe den 
ersten Stein auf sie! 
8 Und er bückte sich wiederum nieder und schrieb auf die 
Erde. 
9 Als sie aber das hörten, gingen sie — von ihrem Gewissen 
überführt — einer nach dem anderen hinaus, angefangen 
von den Ältesten bis zu den Geringsten; und Jesus wurde allein 
gelassen, und die Frau, die in der Mitte stand. 
10 Da richtete sich Jesus auf, und da er niemand sah als die 
Frau, sprach er zu ihr: Frau, wo sind jene, deine Ankläger? Hat 
dich niemand verurteilt? 
11 Sie sprach: Niemand, Herr! Jesus sprach zu ihr: So verurteile 
ich dich auch nicht. Geh hin und sündige nicht mehr!

3. Jesu Antwort

Johannes 8,1-11



13 HERR, du Hoffnung Israels! Alle, die dich verlassen, müssen 
zuschanden werden! Ja, die, welche von mir weichen, 
werden auf die Erde geschrieben werden; denn sie haben 
den HERRN verlassen, die Quelle lebendigen Wassers!

3. Jesu Antwort

Jeremia 17,13



7 Als sie nun fortfuhren, ihn zu fragen, richtete er sich auf und 
sprach zu ihnen: Wer unter euch ohne Sünde ist, der werfe den 
ersten Stein auf sie! 
8 Und er bückte sich wiederum nieder und schrieb auf die 
Erde. 
9 Als sie aber das hörten, gingen sie — von ihrem Gewissen 
überführt — einer nach dem anderen hinaus, angefangen 
von den Ältesten bis zu den Geringsten; und Jesus wurde allein 
gelassen, und die Frau, die in der Mitte stand. 
10 Da richtete sich Jesus auf, und da er niemand sah als die 
Frau, sprach er zu ihr: Frau, wo sind jene, deine Ankläger? Hat 
dich niemand verurteilt? 
11 Sie sprach: Niemand, Herr! Jesus sprach zu ihr: So verurteile 
ich dich auch nicht. Geh hin und sündige nicht mehr!

3. Jesu Antwort

Johannes 8,1-11



6 Wer des Todes schuldig ist, soll auf die Aussage von zwei 
oder drei Zeugen hin getötet werden. Aber auf die Aussage 
eines einzigen Zeugen hin soll er nicht getötet werden. 

7 Die Hand der Zeugen soll sich als erste gegen ihn erheben, 
um ihn zu töten, danach die Hand des ganzen Volkes! So sollst 
du das Böse aus deiner Mitte ausrotten.

3. Jesu Antwort

5. Mose 17,6-7



4 Fürwahr, er hat unsere Krankheit[1] getragen und unsere 
Schmerzen auf sich geladen; wir aber hielten ihn für bestraft, 
von Gott geschlagen und niedergebeugt. 

5 Doch er wurde um unserer Übertretungen willen durchbohrt, 
wegen unserer Missetaten zerschlagen; die Strafe lag auf ihm, 
damit wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir 
geheilt worden. 

6 Wir alle gingen in die Irre wie Schafe, jeder wandte sich auf 
seinen Weg; aber der HERR warf unser aller Schuld auf ihn.

3. Jesu Antwort

Jesaja 53,4-6


